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t „Wir haben ein Gesetz, und 
demnach muss …“ – so wird 
in den Evangelien eine we-
sentliche Triebfeder für den 
Kreuzweg Jesu beschrieben. 
Jesus entzieht sich dem 
scheinbar Zwingenden. Sein 

Kreuzweg lässt 
ihn nicht hart 
werden. Er hat 
auch da noch 
den Blick frei 
für das, was 
nicht sein 
muss: die Not 

der Anderen an seinem Weg. 
Selbst für den Verbrecher an 
seiner Seite findet ER ein Wort 
der Hoffnung.
Es MUSS nicht SO sein! – das 
ist die Freiheit, die uns unser 
Glaube eröffnet; Freiheit, die 
sich zeigt, wenn jemand nicht 
nur die eigenen gewohnten 
Gesetzmäßigkeiten verfolgt, 
sondern in aller Freiheit „Freu-
de und Hoffnung, Trauer und 
Angst der Menschen von 
heute“ (2. Vatikanum) teilt und 
mitträgt – gerade dort wo er 

oder sie nicht muss.
Diese christliche Freiheit feiern 
wir in den kommenden Wochen 
in sehr gegensätzlichen Dim-
mensionen zwischen Fasching 
und Ostern genauso wie zu 
Fastenzeit und Kreuzweg. Zu 
beidem sind Sie ganz herzlich 
eingeladen – nicht weil sie müs-
sen, sondern weil Sie die Frei-
heit haben aus dem Gewohnten 
herauszutreten.
Auf Begegnungen dabei freut 
sich
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Komm, und stell 
dich mit uns zu-
sammen unter den 
Schirm Gottes – es 
ist wichtig, sich im-
mer wieder bewusst 
zu machen, dass 
wir alle unter Got-
tes Schirm sicher 
stehen können und 
Schutz, Trost und 
Liebe finden. Besonders für 
junge Familien ist der Schutz 
aller Familienmitglieder, gera-
de der ganz Kleinen, wichtig. 
Doch durch den Alltags-Stress 
gerät der Glaube vielleicht das 
ein oder andere Mal in den 
Hintergrund. Gerade daher ist 
es schön, sich durch bestimm-
te Ereignisse, den Schutz des 
Herrn wieder neu ins Gedächt-
nis zu rufen. Am 30. November 
2019 fand in der Herz Jesu 
Kirche in Plauen genau solch 
ein Ereignis statt – die Neu-
geborenen der Gemeinde und 
ihre Familien waren zu einer 
Segensfeier eingeladen, in der 
die neuen Erdenbürger beson-
ders herzlich begrüßt wurden. 

In familiärer Runde duften 
die Neugeborenen den Segen 
Gottes erhalten und sich das 
erste Mal (im wahrsten Sinne 
des Wortes) unter den schüt-
zenden Schirm Gottes stellen. 
Eine schöne Möglichkeit, nicht 
nur, um sich als Familie wieder 
an die Bedeutung des Glaubens 
zu besinnen, sondern auch um 
Gleichgesinnte zu treffen. Eine 
Ereignis, das hoffentlich auch 
in den nächsten Jahren, allen 
neugeborenen Gemeindemit-
gliedern zu Teil wird.

Amelie Zawada

Komm mit, 
unter den großen Schirm Gottes
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Wir sind nicht Alt! – Wir sind nicht rAnzig!
Wir feiern Fasching 20-20!

Der 
lädt auch in diesem Jahr 
wieder herzlich zur Mitfeier 
des Gemeindefaschings ein:  
22.02.2020 ab 19:19 Uhr  
im Gemeindehaus in Plauen.

© Dr. Paulus Decker – in: www.pfarrbriefservice.de

… an der Oelsnitzer Orgel

Herzliche Einladung zum 

Gemeindefasching 
unter dem Motto: 

Wir sind nicht alt! 
Wir sind nicht ranzig! 

Wir feiern Fasching 20 – 20! 
 

Darauf ein Toast! – Prost! 
 

22.02.2020 

19:19 Uhr 

Gemeindehaus 
Th.-Mann-Str. 5, Plauen 

Eintritt 3,33 € 

Bitte Proviant mitbringen! 

Willkommen sind alle, die sich 
vom Motto: „Wir sind nicht alt! 
Wir sind nicht ranzig! Wir feiern 
Fasching 20 – 20!“ angespro-
chen fühlen; von Adorf bis Jöß-
nitz, von Markneukirchen bis 

Oelsnitz, von Mühltroff bis Bad 
Elster, von Weischlitz bis Plau-
en. Euch erwartet ein buntes 
Programm mit Männerballett, 
Büttenrede, Kostümprämierung 
und vielen weiteren Über-
raschungen. Für Getränke ist 
gesorgt und fürs Büfett bringt 
bitte jeder einen Salat o. Ä. mit.
Eintrittskarten gibt es zu den 
Sonntagsgottesdiensten im Fe-
bruar sowie an der Abendkasse.
Und wer sich an der Gestaltung 
der Faschingsfeier beteiligen 
möchte, ist herzlich zu den Sit-
zungen des 11er-Rates eingela-
den (17.01., 07.02.2020, jeweils 
19:19 Uhr im Gemeindehaus in 
Plauen).
Darauf ein Toast! – Prost!

Thomas Buhl

73 JAhre orgAnist in oelsnitz
Im Porträt: Karl-Heinz Tietz

Nächste Segensfeier:
7. März um 10 Uhr 

Herz-Jesu-Kirche, Plauen

Am 1. Januar 2020 hat der 
Organist Karl-Heinz Tietz sein 
73. Dienstjubiläum begehen 
können. Diese unglaublich 
lange Dienstzeit, die eigentlich 
kaum zu erreichen ist, wurde 
Karl-Heinz Tietz aus mehreren 
Gründen möglich: Zum einen 
begann er sehr jung diesen 
Dienst. Bereits mit 8 Jahren be-
kam Karl-Heinz Tietz in seiner 
Heimatstadt Aussig/Elbe (Su-
detenland) Geigen- und mit 10 
Klavierunterricht. Mit 11 erlernte 
er bei Pater Klein an der Aus-
siger Klosterkirche das Orgel-
spiel. Seine erste Messe spielte 
er im Alter von 13 Jahren in der 
Stadtkirche zu Aussig. Schmun-
zelnd erzählt er heute, wie es 
damals dazu kam: „In der Früh-
messe hatte ich mitbekommen, 
dass der Chordirektor mit dem 

Kirchenchor unterwegs und 
die Orgel an diesem Sonntag 
verwaist war. Heimlich stahl ich 
mir den Orgelschlüssel aus der 
Sakristei, steckte die Lieder an 
und schlich mich auf die Empo-
re.“ Keiner ahnte im folgenden 
Hochamt, dass an der Orgel 
ein 13jähriger Knabe saß!
Darüber hinaus übernahm er 
das Organistenamt schon mit 
knapp 16 Jahren am 1. Januar 
1947. Damit war er erst der 
zweite Organist in der 1921 
geweihten Kirche – und ist es 
bis heute, denn er hielt dieses 
Ehrenamt sein Leben lang 
durch. Auch nach einem – zum 
Glück leichten – Schlaganfall 
im Jahr 2014 kämpfte er sich 
durch beharrliches Üben zurück 
auf die Orgelbank. Mag auch 
der Weg auf die Empore mitt-

lerweile schwerer fallen – sitzt 
Karl-Heinz Tietz einmal an den 
Tasten „seines“ Instruments, 
schwelgt er gern in den ihm 
typischen romantischen Im-
provisationen, und die musika-
lischen Einfälle scheinen ihm 
noch immer nicht auszugehen.
Bereits vor einigen Jahren 
wurde Karl-Heinz Tietz mit der 
Johann-Leisentrit-Medaille des 
Bistums Dresden-Meißen für 
seine Verdienste um die Kir-
chenmusik geehrt. 

Benno Tietz



Friedenslicht im  ORF-Studio in Linz
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VorstAnd unseres PfArreirAtes 
Irene Heidan & Andrea Kern

Mit der Neugründung der Pfarrei 
gab es auch einige Veränderun-
gen im Pfarrgemeinderat. Sie 
wurden zur Vorsitzenden bzw. 
Stellvertreterin gewählt. Was war 
Ihr persönlicher Entschluss, die 
Wahl anzunehmen?

Heidan: Die langjährige Plaue-
ner PGR-Vorsitzende, Kristiane 
Ripp, hatte aus persönlichen 
Gründen eine Fortführung des 
Amtes ausgeschlossen. So-
mit ging an uns alle anderen 
Mitglieder die Frage, wer sich 
bereit erklärt, für das eine Jahr 
bis zur Neuwahl, den Vorsitz 

zu übernehmen. Meine Auf-
fassung war und ist: wenn ich 
mich für ein Gremium unserer 
Kirchgemeinde zur Wahl stelle 
und mich einbringen will, dann 
soll das nicht nur ein Lippen-
bekenntnis sein. Ich muss 
nicht zu jedem Thema meine 
Meinung kundtun, sollte aber 
eine haben! Somit habe ich für 
mich entschieden, das Amt der 
Vorsitzenden übernehmen zu 
können. Und habe mich auch 
deshalb der Wahl gestellt. 

Kern: Meine langjährige Er-
fahrung aus der Gemeinde 
Adorf will ich in die neue Pfarrei 
einbringen und zu Problemlö-
sungen beitragen. Durch meine 
Stellvertretertätigkeit für das 
obere Vogtland soll ein breites 
Spektrum erreicht werden.

Was ist Ihre Aufgabe?  
Womit beschäftigen Sie sich?

Kern: Meine Aufgabe ist, die In-
teressen der ehemaligen Pfarrei 
Adorf zu vertreten. So z.B. bei 
Gottesdiensten und sonstigen 
Diensten und Aufgaben in der 
Gemeinde. Es sind umfang-
reiche Problemlösungen z.B. 
bei der Sanierung der Kirche in 

Bad Elster erforderlich – hier 
will ich gern meine Erfahrung 
einbringen.

Heidan: Als meine Hauptauf-
gabe sehe ich, Pfarrer Hofmann 
zu unterstützen. Eine Verbin-
dung der sieben ehemaligen 
Pfarreien zu schaffen, die Be-
gegnung und das Miteinander 
zu unterstützen. 

Wie stellen Sie sich Ihre Arbeit 
vor? Welche Ziele haben Sie?

Kern: Ich möchte im Einklang 
mit Pfarrer und Kollegen des 
Pfarreirats wertvolle Vorschlä-
ge für ein gutes Miteinander 
finden. Mein Ziel ist es vernünf-
tige Lösungen für die umfang-
reichen Aufgaben in unserer 
neuen Gemeinde zu finden.

Heidan: Ich weiß, dass es in 
jeder Zeit Menschen bedurfte, 
die Visionen hatten, sei es im 
Miteinander in der eigenen Ge-
meinde oder auch im ökume-
nischen Zusammenleben der 
Christen unserer Stadt und in 
unserer Region. „Wo zwei oder 
drei in meinem Namen zusam-
men sind, da bin Ich mitten 
unter ihnen…“ hat Jesus gesagt. 
Daran will ich mich orientieren! 
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dAs Kreuz geht Jeden An
vom Kreuzweg in der Passionszeit zum Triumph über den Tod in der Osterzeit

 » Kreuzwege sind Leidens-
wege, die gegangen wer-
den müssen, oft auch 
gegen den eigenen Willen.

 » Kreuzwege sind schwere 
Wege, sie führen manch-
mal an den Abgrund, an 
die Schmerzgrenze und 
darüber hinaus.

 » Kreuzwege sind Umkehr-
wege, da sieht man das 
Leben dann mit anderen 
Augen.

In der Vorbereitungszeit auf das 
Osterfest, der Buß- und Fasten-

zeit  wird in allen Gemeinden 
unserer Pfarrei in Kreuzweg-
andachten des Leidens und 
Sterbens von Jesus Christus 
gedacht.
In der St. Ulrich-Kapelle in 
Weischlitz sind die 14 Stationen 
des Leidensweges in symbol-
hafter, moderner Gestaltung 
dargestellt. Klemens Ullmann 
aus Plauen, 1968 zum Priester 
geweiht, gestaltete in seiner 
Studienzeit den Kreuzweg im 
Auftrag des damaligen Kaplans 
Norbert Jentsch (1964-67).
Auch in unserer Zeit erschließt 

sich dem Betrachter die Zeit-
losigkeit und Aktualität der 
Geschehnisse, die ungerechte 
Verurteilung und Demütigung, 
das Ja-Sagen zu Leid und 
Kreuz, das Zusammenbrechen 
und wieder Aufstehen, das Mit-
tragen und Trösten des anderen 
Leidgeprüften und letztlich die 
bewusste Annahme von Leid 
und Tod in der vertrauensvollen 
Hoffnung auf die Auferstehung 
und die Erlösung im ewigen 
Leben bei Gott.

Norbert Siegert

ANDREA KERN
geb. 1951 in Bad Elster

ledige Diplomökonomin  
im Ruhestand 

IRENE HEIDAN 
geb. 1957 in Falkenstein
verheiratete Pharmazieingenieurin

„Geht hinaus in alle Welt…“. 
Ich will mich dafür einsetzen, 
dass unser Zusammenleben 
als Christen in unseren Städ-
ten und Gemeinden weiterhin 
wahrgenommen wird und dass 
wir auch, mich eingeschlos-
sen, Vorbild sein können, trotz 
aller menschlichen Fehler und 
Schwächen und ein gutes Mit-
einander pflegen. Dazu gehört 
für mich auch christliches Han-
deln im Alltag.

Wie stark berührt Ihre Arbeit im 
Pfarrgemeinderat Ihren Alltag?

Heidan: Wenn jemand ein 
Problem mit mir besprechen 
möchte, will ich mir die Zeit 
nehmen, zuzuhören und nicht 
voreilig zu urteilen. Ein ehrli-
cher, respektvoller Umgang ist 
für mich wichtig. Durch mein 
Wesen, meine Art und meine 
Lebenserfahrung auf vielen Ge-
bieten des Alltags kann ich und 
will ich ansprechbar sein und 

Hilfe und Orientierung geben.

Kern: Mein Alltag ist gut orga-
nisiert und somit kann ich die 
Aufgaben, welche sich aus mei-
ner Tätigkeit ergeben ganz gut 
erfüllen. Da ich in meinem Be-
rufsleben jahrelang Führungstä-
tigkeiten erfüllt habe, fallen mir 
Lösungen von Problemen nicht 
allzu schwer.

Frau Kern, in Ihrer beruflichen 
Laufbahn haben Sie Führungs-
qualität bewiesen. Welche Tipps 
können Sie aus Sicht Ihrer leiten-
den Position geben?

Kern: Organisation der Auf-
gaben und Lösungsvorschlä-
ge. Toleranz im Umgang mit 
Menschen. Keine überstürzten 
Entscheidungen. Ehrlichkeit 
untereinander. Die Probleme 
nach und nach lösen. Weniger 
ist mehr.

Die Pfarreigründungsfeier am 
17. November 2019 haben Sie, 

Frau Heidan, musikalisch mit-
gestaltet. Würden Sie sagen, dass 
Sie auch außerhalb des Orches-
ters gerne die erste Geige spielen?

Heidan: Das wäre ja schlimm! 
Ich spiele auch gerne die zweite 
Geige. Im Familienleben ist es 
auch manchmal nötig Dirigent 
zu sein. Etwas Diplomatie kann 
auch nicht schaden!

Ihrer Heimatpfarrei steht nächs-
tes Jahr die Neugründung bevor. 
Welche Tipps können Sie dazu 
geben?

Heidan: Ich kann nur immer 
wieder sagen, dass es wichtig 
ist, über alles zu reden, um 
Missverständnisse zu vermei-
den und auch Gerüchten vor-
zubeugen. Alles auf den Tisch 
legen, ordnen, ablegen, weg-
legen, neu sortieren – keinen 
gering schätzen. Alle Talente 
einbringen, sich auch mal was 
Neues zumuten und zutrauen.

Die Fragen stellte Carolin Kreutzmann.
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Wir beten …

… für die Getauften
Konrad Mentelis

… für neu Aufgenommene
Erik Fink

… für die Verstorbenen
Werner Böhm

Elisabeth Kern
 Ursula Orda

Etelka Raab
Rolf Zollinger
Horst Mayer

Erika Klobuzinski

… in den Anliegen von 
Papst Franziskus:

Wir beten dafür, dass der 
Hilferuf unserer Schwestern 
und Brüder auf der Flucht 
gehört und beachtet wird – 
insbesondere der Opfer des 

Menschenhandels.

Wir beten dafür, dass die Kirche 
in China an ihrer Treue zum 

Evangelium festhält und immer 
mehr zusammenwächst.
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dem herrn dienen
Die Ministranten unserer Pfarrei

Wenn Ministranten zur Gaben-
bereitung Brot und Wein zum 
Altar bringen, dann bringen sie 
diese Opfergaben stellvertre-
tend für die Gemeinde zum Al-
tar und dienen damit nicht nur 
dem Priester, sondern allen. 
„Ministrare“, so der lateinische 
Begriff, bedeutet auf Deutsch 
auch „dienen“.
Ministrieren kann jeder katho-
lisch Getaufte, der die Erstkom-
munion empfangen hat, nach 
oben gibt es keine Altersgrenze. 
Jeden Sonntag kann man in 
der Herz Jesu-Kirche in Plauen 
Jungen und Mädchen bei ihrem 
Dienst beobachten. Was früher 
nur Jungen vorbehalten war, 
können seit nunmehr fast 30 
Jahren in unserer Gemeinde 
auch Mädchen übernehmen. 
Derzeit sind 11 Ministrantinnen 
aktiv, dazu kommen 6 Minist-
ranten aus Plauen und neuer-
dings auch 2 Jungen aus Mark-
neukirchen. Neu im Dienst sind 
die beiden Oberministranten 
Piotr Chmielowski und Franzis-
ka Schmid.
Einmal im Jahr wird die Ge-
wohnheit, Jugendliche dienen 

zu lassen, unterbrochen, näm-
lich an Himmelfahrt. Dann 
sieht man nur erwachsene 
Männer im Altarraum. Was 
einst aus der Not geboren wur-
de, ist inzwischen zur Tradition 
in der Herz Jesu-Kirche gewor-
den.
Wie ein Gottesdienst abläuft, 
wie die liturgischen Gegenstän-
de mit ihren meist lateinischen 
Namen benannt werden, alles 
um die liturgischen Farben und 
Gewänder, Grundbegriffe in La-
tein -  dieses Wissen vermittelt 
seit 17 Jahren 
Diakon Chris-
toph Braun. 
Zuvor waren 
die Kapläne 
für die Aus-
bildung der 
Ministranten 
zuständig. 
Das Lehr-
jahr beginnt 
jeweils im 
September 
und endet mit 
einer feierli-
chen Aufnah-
me in der Hl. 

2. Ausgabe Februar/März 2020

Ministranten im Dienst

Messe am 3. Advent. Bis dahin 
heißt es einmal im Monat am 
Samstag Vormittag einzuüben, 
welche Haltung wann ein-
zunehmen ist, wann was im 
Gottesdienst zu tun ist.
Auf die Initiative von Diakon 
Braun geht es auch zurück, 
dass unsere Ministranten seit 
2006 alle vier Jahre an der 
internationalen Ministranten-
Wallfahrt nach Rom teilneh-
men. Anfangs begaben sich 15 
Ministranten aus dem Dekanat 
auf die Pilgerfahrt, 2018 waren 
es dann schon 48 Minis, wie 
man sie auch der Einfachheit 
halber benennt. Die Erfahrung, 
mit 600-700 Ministranten aus 
dem Bistum eine große Kirche 
zu füllen, auf 50 000 andere 
Jugendliche zu treffen, stärke 
vor allem das Gemeinschafts-
gefühl, so Diakon Braun.
Ein weiterer einwöchiger ge-
meinsamer Ausflug steht jähr-
lich in den Oktoberferien an. 
Dort werden die jüngeren Mi-
nistranten besonders intensiv 
auf den Weihrauchdienst vor-
bereitet, was wegen des starken 
Geruchs etwas Übung verlangt 
und an hohen Festtagen zum 
Einsatz kommt.

Anke Möller

Engel in  Markneu- kirchen
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VerAnstAltungen gottesdienste

Pl Pfarrkirche Herz Jesu
Gustav-Adolf-Str. 33, 08523 Plauen

Oe Kirche St. Karl Borromäus
Alte Reichenbacher Str. 3-5,  
08606 Oelsnitz

Ad Kirche St. Joseph
Elsterstr. 30, 08626 Adorf

Ma Kirche Hl. Theresia v. Kinde Jesu
Erlbacher Str. 45, 
08258 Markneukirchen

Ba Kirche St. Elisabeth
Dr.-Richard-Schmincke-Str. 14,  
08645 Bad Elster

We Kapelle St. Ulrich
Schwander Str. 17a, 08538 Weischlitz

Ro Weischlitz – Rosengasse 2

Mü Schlosskapelle
August-Bebel-Platz 1, 07919 Mühltroff

GH Gemeindehaus
Thomas-Mann-Str. 5, 08523 Plauen

SZ Seniorenzentrum St. Elisabeth
Kopernikusstr. 31, 08523 Plauen

KH Krankenhausseelsorge Helios
Röntgenstr. 2, 08529 Plauen 
+49 3741 49 44 09

CV Caritasverband Vogtland e.V. 
Bergstr. 39, 08523 Plauen 
+49 3741 22 28 32

DJ Dekanatsstelle der Jugendseelsorge
Friedensstraße 24, 08523 Plauen 
+49 03741 22 69 82

MH Malteser Hilfs- & Hospizdienst
Thomas-Mann-Str. 12, 08523 Plauen 
+49 03741 14 68 65

MK Malteser Kinderhaus
Schminckestr. 6, 08523 Plauen 
+49 03741 13 11 07

Sonntag
Ad  8:30 Hl. Messe (Februar)
Ma  8:30 Hl. Messe (März)
Ba  10:00 Hl. Messe
Pl  10:00 Hl. Messe
SZ 16:30 Hl. Messe

Montag-Freitag
Mü 8:15 Ökum. Morgengebet

Dienstag-Freitag
Pl 7:45 Laudes

Dienstag
Pl 9:00 Hl. Messe

Mittwoch
Pl 18:00 Hl. Messe

Donnerstag
Ma 8:30 Hl. Messe
Pl 11:45 Mittagsgebet
Mü 18:00 Ökum. Abendgebet
Pl 18:00 Hl. Messe
KH 18:30 Ökum. Andacht (Helios)

Freitag
Oe 9:00 Hl. Messe (außer 3. Freitag)
SZ 9:45 Hl. Messe
Ad 19:00 Gebetskreis (bis 21.2.)

Samstag
Mü 16:00 Hl. Messe (1.+3. Samstag)
Ro 16:00 Hl. Messe (2.+4. Samstag)
Oe 17:30 Sakrament der Versöhnung 

(Beichtgelegenheit)
Oe 18:00 Hl. Messe

treffPunKte
Dienstag

GH 17:00 Malteser Schreibstube

Mittwoch
Pl 19:30 Kirchenchorprobe

Donnerstag
MH 16:00 Trauercafé (2. Donnerstag)
GH 17:00 Begegnungscafé
GH 19:00 Spieleabend (3. Donnerstag)
 19:00 Jugendabend
Ad 19:30 Kirchenchorprobe (Februar)
Ma 19:30 Kirchenchorprobe (März)

Samstag, 01.02.
GH 09:30 Ministrantentreff

Dienstag, 04.02.
GH 19:30 Elterntreff Kommunion

Mittwoch, 05.02.
GH 14:00 Seniorengeburtstagsfeier

Donnerstag, 06.02.
GH 16:00 Kindertreff Kommunion

Freitag, 07.02.
Pl 15:00 Stille Anbetung
GH 19:19 Elferrat

Montag, 10.02.
GH 19:00 „Das innere Leuchten – 

Demenz & Spiritualität“  

Donnerstag, 13.02.
 14:45 Ökum. Andacht (Reißiger Str.)

Dienstag, 18.02.
 10:30 Ökum. Andacht (Jößnitz)

Mittwoch, 19.02.
GH 14:00 Seniorenkreis
 15:30 Trauercafè (Bad Elster)

Donnerstag, 20.02.
Ma 9:00 Seniorenvormittag

Freitag, 21.02.
Oe 14:30 Hl. Messe (Seniorenkreis)

Samstag, 22.02.
GH 19:19 Gemeindefasching

Aschermittwoch, 26.02.
SZ 09:30 Hl. Messe
Oe 10:00 Hl. Messe
Pl 18:00 Hl. Messe
Ad 19:00 Hl. Messe

Donnerstag, 27.02.
GH 16:00 Kindertreff Kommunion

Freitag, 28.02.
GH 16:30 Caritaskreis

Sonntag, 01.03.
Ma 08:30 Kinderkirche & Kirchencafé

Dienstag, 03.03.
GH 14:00 Seniorengeburtstagsfeier

Donnerstag, 05.03.
GH 16:00 Kindertreff Kommunion

Freitag, 06.03.
Pl 15:00 Stille Anbetung
GH 19:30 Weltgebetstag der Frauen
Ba 19:30 WGF (Ev. Gemeinde)

Samstag, 07.03.
GH 09:30 Ministrantentreff

9.-12.03.
Ökum. Bibelwoche (Markneukirchen) 

Mittwoch, 11.03.
Ma 19:30 Bibelwochenabend

Donnerstag, 12.03.
GH 16:00 Kindertreff Kommunion

14.-29.03.
Kolping-Aktion „Hilfe für Rumänien“

Montag, 16.03.
GH 19:00 Themenabend (Caritas)

Dienstag, 17.03.
  10:30 Ökum. Andacht (Jößnitz)
GH 19:30 Elterntreff Kommunion

Mittwoch, 18.03.
 15:30 Trauercafè (Bad Elster)

Donnerstag, 19.03.
GH 16:00 Kindertreff Kommunion
Ad 18:00 Patronatsfest

Freitag, 20.03.
Oe 14:30 Hl. Messe (Seniorenkreis)
 18:00 Jugendvesper

Dienstag, 24.03.
MH 18:00 Themenabend des Mal-

teser Hospizdienstes
GH 19:00 „Auf dem Weg zur Öku-

menischen Nagelkreuz-
gemeinschaft“

Mittwoch, 25.03.
GH 14:00 Seniorenkreis

Donnerstag, 26.03. 
Ma 9:00 Seniorenvormittag
  14:45 Ökum. Andacht (Reißiger Str.)
GH 16:00 Kindertreff Kommunion

Kreuzwegandachten in der Fastenzeit
Oe 1700 dienstags
Pl 18:00 freitags
Ad 19:00 freitags
Ma 18:00 am 27. März (Freitag)


